
Es sind insgesamt 24 Briefe, in 
denen der Erlanger Apotheker 
Ernst Wilhelm Martius seine im 
Jahre 1795 zu Erlangen gedruck-
ten „Wanderungen durch einen 
Theil von Franken und Thüringen 
in Briefen an einen Freund“ zu-
sammenstellte. 

„Einundzwanzigster Brief.
Arzberg am Fichtelgebirge, 
den 7. October 1794.

... Gegen Mittag kamen wir 
in dem Marktflecken Arzberg 
an, wo uns die bald vor dem-
selben befindlichen vielen Ei-
sengruben an den ansehn-
lichen Bergbau erinnerten, wel-
cher hier getrieben wird.

Die Gebirgsmasse, welche hier 
bei und um Arzberg vorkömmt, 
ist noch immer theils ein kör-
nigter uranfänglicher Kalkstein, 
theils Granit, der aber hier (bei 
Röthenbach) sehr feinkörnigt 
vorkömmt, hauptsächlich aber 
Thonschiefer, auf und in welchem 
letztern sich ansehnliche und 
reichhaltige Eisensteinflötze vor-
finden. Diese Flötze bestehen an 
manchen Orten nur aus Thon (Ei-
senthonflötz) und enthalten nach 
der hiesigen bergmännischen 
Eintheilung in verschiedener Teu-
fe erst Mulm und thonartigen Ei-
senstein, dann Stuferz.

Die merkwürdigsten Gruben bei 
Arzberg sind die Silberkammer, 
Goldkammer und Susannen-
glück, welche mehrentheils von 
den Müssel‘schen Erben betrie-

ben werden. Sie liegen vor dem 
Flecken, oberhalb dem Markte, 
wie man hier zu sagen pflegt. 
Die sogenannten Stuferze, wel-
che hauptsächlich in eben an-
geführten Gruben und vorzüg-

lich auf der Silberkammer vor-
kommen, sind gemeiniglich sehr 
reichhaltig an Braunstein, wel-
cher sich, öfters krystallisirt von 
metallischem Glanze auf diesen 
Eisenerzen findet. Dieser braun-
steinartige Eisenstein kömmt 
auch tropfsteinförmig vor und 
ist in dieser Gestalt von blaulich 
schwarzer Farbe und von außen 
noch besonders mit einer reich-
grauen Braunsteinrinde überzo-
gen.Mit diesen bricht auch ein 
zelliger und auch brauner nieren-

förmiger faseriger Eisenstein, der 
bisweilen regenbogenfarbig an-
gelaufen ist. Am häufigsten aber 
kommen die verhärteten gelben 
Eisenocher und mulmichten Ei-
sensteine vor, von welchen die 
daran hangende Erde durch das 
Waschen abgesondert wird, ehe 
man sie verkauft.

Diese abgewaschene Erde 
würde nun in jedem Falle der 
Schmelzung der Eisensteine 
nicht hinderlich seyn, sondern 
vielmehr als ein anwendbarer 
Zuschlag bei der Schmelzung 
dienen. Allein die Hammer-
herren nehmen doch lieber 
die reichen Eisensteine, be-
sonders da sie sclche in Men-
ge haben können und halten 
die Erde des Fuhrlohns nicht 
werth.

Unterhalb dem Markte sind 
noch 8 andere Gruben, die 
auch in Betrieb sind und von 
welchen der Weiße Hirsch 
die vorzüglichste ist. Die 

Eisensteine, die hier vorkom-
men, erscheinen bisweilen sehr 
fein geträuft von nelkenbrauner 
Farbe. Auch hat ehedem in die-
ser Grube Blei in Quarz gebro-
chen, welches aber gegenwärtig, 
da das Ort, wo es vorkam, unter 
Wasser steht, nicht mehr gewon-
nen werden kann. Diese Grube 
gehört dem Herrn Oberförster 
Jakob in Arzberg.

Der Thonschiefer, welcher hier 
vorkömmt, ist bisweilen Alaun 
führend; dieses veranlaßte vor 

Zeiten die Errichtung eines Alaun-
werkes, das aber, da die Kosten 
den Gewinn überstiegen, wieder 
eingegangen ist. Desto ergiebiger 
aber ist der Vortheil, welchen die 
vielen Kalkbrennereien darbie-
ten, indem aus dem gewonnenen 
Kalk derselben ein beträchtlicher 
Handel nach Böhmen getrieben 
wird. Der körnigte Kalkstein, wel-
cher hier außerordentliche mäch-
tige Lager bildet, dient also zu ei-
ner nie versiegenden Quelle eines 
ansehnlichen Gewerbes. In dem 
sogenannten Zeidlerischen Kalk-
steinbruche kam auch ehedem 
Bleiglanz mit vor, welcher auf 
dem Kalksteine aufsaß. Ich er-
hielt hiervon noch! ein Stück, in 
welchem der Kalkstein so sehr 
mit Quarz besetzt ist, daß er an 
manchen Stellen mit dem Stahle 
Funken giebt.

Zum Beschlusse dieses Briefes 
muß ich nun noch eines der vor-
züglichsten Produkte des Ge-
wächsreiches, nämlich des Islän-
dischen Moos (Lichen islandicus) 
gedenken, welches in den Ge-
genden des Fichtelgebirges häu-
fig wächst, dessen Einsammlung 
viele arme Leute beschäftigt und 
wovon jährlich große Quantitäten 
durch den Handel ins Ausland 
verführet werden.“

Bericht einer geologischen Reise nach Arzberg
im Jahre 1794
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Auf Basis des im ISEK entwi-
ckelten Nachnutzungskonzeptes 
ist auf der Abbruchfläche Eger-
straße 58 in Schlottenhof die 
Neuanlage eines Spielplatzes für 
Kinder zwischen 3 und 12 Jah-
ren umgesetzt worden. Zudem 
soll sich die Fläche zum Aufent-
halts- und Verweilort für die um-
liegenden Anwohner und deren 
Besucher entwickeln.
Der Entwurf nahm die Bestand-
stopographie nach dem Abbruch 
zum Anlass, die Umgestaltung 
der Fläche unter einen künstle-
risch gestaltenden Gesamtzu-
sammenhang zu stellen: `Das alte 
Schlottenhofbad`. Diesem Thema 
ordnet sich die Geländegestal-
tung und Ausstattung, Bepflan-
zung und Materialwahl unter.
Durch den Abbruch der ehema-
ligen Porzellanfabrik war auf dem 
Gelände eine Mulde in zentraler 
Lage entstanden, welche einen 
Meter tiefer als der angrenzende 
Straßenraum am Kieselmühlen-
weg liegt. Um aufwendige und 

kostenintensive Geländeauf-
füllungen zu vermeiden, wurde 
vorgeschlagen, die aktuelle Be-
standssituation prinzipiell beizu-
behalten und daraus das Thema 
des Ortes zu entwickeln. Der Weg 
vom Haupteingang führt als Hohl-
weg in die Senke. Ein Rundweg 
um die zentrale Spielfläche über-
windet den Höhenunterschied.
Die Bepflanzung unterstreicht 
das Thema durch Blattformen 
und Farbe. Die wichtigsten Ele-
mente hierbei sind ca. acht neue 
Baumpflanzungen, immergrüne 
Sträucher und eine geschnittene 
Hecke, als Abgrenzung zum Zu-
fahrtsweg.
Der Spielplatz wurde durch eine 
Zaunanlage eingefasst. Die Spiel-
elemente aus Holz, Metall und 
Beton sollen vornehmlich zum 
freien Spiel, zum Klettern, Sprin-
gen und Balancieren animieren. 
Die Sitzbänke um das Spielfeld 
laden zum Verweilen ein.

Neugestaltung einer Freianlage in Schlottenhof

Ein Spiel- und Verweilplatz
im künstlerisch gestaltenden Gesamtzusammenhang

Inserate - Kleinanzeigen
Der Bürgerbote ist die ideale Plattform für Ihre Werbung, egal ob 
im gewerblichen oder privaten Bereich. Über die Hausverteilung 
erreichen Sie direkt 9.000 Haushalte.
Parallel dazu werden alle Inhalte auf buergerbote.de viele unter 
facebook veröffentlicht. Wir bieten Ihnen preisgünstige vierfarbi-
ge Anzeigen mit einer Rabattstaffel bei individueller Folgebele-
gung. Auch Kleinanzeigen sind möglich.
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet oder per eMail. 
Fragen Sie uns!

www.buergerbote.de - redaktion@buergerbote.de
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Seit Beginn der  Corona-Pande-
mie im März hat das sportliche 
Leben der TG Höchstädt ge-
ruht!  Sämtliche Aktiven und Ab-
teilungen durften nicht mehr in 
der Gemeinde-Turnhalle  trainie-
ren. So lange hat die TG-Sportfa-
milie darauf gewartet: Am 16. Ok-
tober kann wieder das volle Trai-
nings- und Übungsprogramm be-
ginnen: Die Gemeindeverwaltung 
Höchstädt hat dem eingereich-
ten Hygienekonzept, das die Vor-
standschaft mit allen Abteilungs-
leitern erstellt hat, stattgegeben 
und somit  dem Start aller Trai-
ningsstunden wieder die offizielle 
Erlaubnis erteilt.  
Die Turngemeinschaft Höchstädt 
ist mit seinen Mitgliedern seit je-
her der Verein mit den meisten 
Traingsstunden in und außerhalb 
der Höchstädter Turnhalle. Für 
die Trainingstunden hat der Verein 
ein Schutz- und Hygienekonzept 
erarbeitet, das jeder strikt einhal-

ten muss. Demnach muss nach 
jeder Sporteinheit in der Willi-
Pöhlmann-Halle eine 20-minütige 
Pause erfolgen, in der für einen 
Luftaustausch gesorgt werden 
muss, bevor eine andere Grup-
pe wieder die Halle zum Training 
nutzen darf. Beim Betreten und 
Verlassen der Halle herrscht Mas-
kenpflicht, ebenso beim Gang zur 
Toilette. Nach dem Toilettengang 
müssen sofort Hände gewaschen 
und alles desinfiziert werden. 
Bei  kleineren Kindern wird beim 
Toilettengang immer eine Beglei-
tung dabei sein. Die Umkleideka-
binen bleiben geschlossen,  die 
Kinder und Erwachsenen sollen 
schon in Sportkleidung zum Trai-
ning kommen. Kleinere Kinder 
werden vom Trainer im Eingangs-
bereich der Halle in Empfang ge-
nommen. Alle Eltern sind aufge-
fordert, ihre Kinder bei Anzeichen 
von Infekten nicht zum Training 
zu schicken. Den Übungsleitern 

ist es  freigestellt, Teilnehmer mit 
Symptomen sofort heimzuschi-
cken. 
Sollte sich ein Aktiver mit Coro-
na infiziert haben, muss er sich 
oder bei Kindern die Eltern, so-
fort an die TG wenden. Die Vor-
standschaft macht klar, dass 
dem Verein gegenüber Melde-
pflicht besteht. Jeder  Sportler 
soll auch sein eigenes Handtuch 

mitbringen. Alle Aktiven müs-
sen sich zu Beginn der Übungs-
stunde in Listen eintragen. Das 
umfangreiche Schutz-  und Hy-
gienekonzept des Vereins liegt 
aus. Sollte  sich  das   Infektions-
geschehen verändern, werde die 
Vorstandschaft das Training situ-
ationsbedingt anpassen.
Übrigens: Schnuppern ist aus-
drücklich erwünscht!  Die 
Übungsleiter würden sich über 
Neuzugänge in ihren Grup-
pen sehr freuen. Es kann unver-
bindlich am normalen Training 
teilgenommen werden. Bitte aber 
die  Übungsleiter (Kontaktdaten 
unter  www.tg-hoechstaedt.de) 
dazu vorab kontaktieren.

Trainingszeiten und Hallenbelegung

Die TG legt wieder los
... und Schnuppern ist ausdrücklich erwünscht

Hallenbelegung TG Höchstädt 2020/21
Montag	 19.00 – 20.00	 Prinzengarde Schautanz
	 20.30 – 22.00	 Männerballett Bad Boys 
Dienstag	 14.45 – 16.00	 Mutter-Kind-Turnen
	 16.30 – 18.00	 Leichtathletik
	 20.00 - 21.00	 Damen-Gymnastik (ab 01/2021) 
Mittwoch	 15.30 – 16.30	 Tanzmäuse
	 17.45 – 19.45	 Tanzmarieche
	 20.15 – 22.00	 Damenballet Alte Schachteln 
Donnerstag	 15.30 – 16.30	 KiSS
	 17.00 – 18.00	 KiSS 
Freitag	 16.00 – 17.00	 Nachwuchsgarde
	 17.30 – 18.30	 Nachwuchsgarde
	 19.00 – 20.00	 Prinzengarde Gardetanz
	 20.30 – 21.30	 Hobby-Volleyball

Ihre Kleinanzeige für € 5,95 per eMail 
redaktion@buergerbote.de bestellen 
oder online unter buergerbote.de/
private-kleinanzeige.
Sie erreichen direkt 9.000 Haushalte 
über kostenfreie Verteilung.
Ihre Familienanzeige - gratis!
Bitte beachten Sie: Zusendungen ohne 
Rückrufnummer oder eMail-Adresse können 
nicht bearbeitet werden.
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Die Stadt Arzberg macht alle Stra-
ßenanlieger auf ihre Verpflichtung 
zum Schneeräumen aufmerksam. 
Als Straßenanlieger  sind Sie  ver-
pflichtet, Gehbahnen in einer Breite 
von 1 Meter entlang Ihres Grund-
stückes zu räumen und zu streuen, 
so dass die Sicherheit des Fußgän-
gerverkehrs gewährleistet ist.  Die 
Sicherungsflächen sind an Werk-
tagen ab 7 Uhr und an Sonn- und 
gesetzlichen Feiertagen ab 8 Uhr 
von Schnee zu räumen und bei 
Schnee-, Reif-   oder Eisglätte mit 
geeigneten abstumpfenden Stoffen 
(z. B. Sand, Splitt), nicht jedoch mit 
Tausalz oder ätzenden Mitteln zu 
bestreuen oder das Eis zu beseiti-
gen. Bei besonderer Glättegefahr 
(z. B. an Treppen oder starken Stei-
gungen) ist das Streuen von Tau-
salz zulässig. Diese Sicherungs-
maßnahmen sind bis 20 Uhr so oft 
zu wiederholen, wie es zur Verhü-
tung von Gefahren für Leben, Ge-
sundheit, Eigentum oder Besitz er-
forderlich ist. Die Verpflichtung hier-
zu ist in der Verordnung der Stadt 
Arzberg über die Reinhaltung und 

Reinigung der öffentlichen Straßen 
und die Sicherung der Gehbahnen 
im Winter geregelt.

Parken Sie Ihr Fahrzeug mög-
lichst nicht auf öffentlichen Stra-
ßen, denn die Räum- und Streu-
fahrzeuge benötigen eine Durch-
fahrtsbreite von ca. 3,5 Metern. 
Parkende Fahrzeuge sind ein Pro-
blem, welches das Räumen einer 
Straße oft nicht möglich machen. 
Das Winterdienstfahrzeug ist auf-
grund der Umrüstung mit dem 
Schneepflug nicht mit dem son-
stigen Unimog bzw. Fahrzeug zu 
vergleichen. Die Fahrbahnen sind 
zusätzlich meist von beiden Seiten 
her durch Schneemassen einge-
schränkt und ein Manövrieren des 
Winterdienstfahrzeuges mit Pflug 
ist weitaus schwieriger als sonst. 
Parkende Fahrzeuge behindern so-
mit immer den Winterdienst. Einer-
seits sind diese Stellen vom Räu-
men bzw. Streuen ausgenommen, 
andererseits behindern im Einzelfall 
parkende Fahrzeuge das Räumen 
und Streuen der gesamten Stra-

ße. Sie sollten also speziell im Win-
ter darauf achten, Ihr Fahrzeug im 
Grundstück abzustellen, so dass 
der Schneepflug ungehindert die 
Straße befahren kann. 

Häufig beschweren sich auch die 
Bürger darüber, dass die von ih-
nen vom Schnee befreiten Grund-
stücksausfahrten durch den vorbei-
fahrenden Schneepflug mit, wenn 
auch meist niedrigen Schneewäl-
len versehen werden. Hierzu wird 
darauf hingewiesen, dass das Rä-
umschild des Fahrzeugs generell 
zum Fahrbahnrand hin gedreht sein 
muss. Eine Schneeablagerung in 
der Fahrbahnmitte ist - außer wenn 
sie nur vorübergehend erfolgt - ver-
kehrsgefährdend und unzulässig. 
Auch das Anheben des Pfluges 
vor jeder Ausfahrt ist aus mehre-
ren Gründen nicht möglich, unter 
anderem wäre dadurch keine opti-

male Räumung durchführbar. Des-
halb kann es den Anliegern leider 
nicht erspart werden, die zuge-
schobenen Räumflächen noch ein-
mal frei zu räumen. Diese leider 
nicht zu vermeidende Zumutung ist 
durch die herrschende Rechtspre-
chung bestätigt. Der gemeindliche 
Räumdienst wird durch langsames 
Fahren der Räumfahrzeuge ver-
suchen, derartige Störungen, so-
weit es möglich ist, zu vermeiden. 
Die Mitarbeiter des Winterdiens-
tes sind stets  bemüht,  ihren Rä-
um- und Streudienst so zu gestal-
ten, dass dieser möglichst optima-
le Verkehrsbedingungen im Winter 
gewährleistet.
Werfen Sie bitte den aus Ihren 
Grundstücken oder von den Geh-
wegen geräumten Schnee nicht auf 
die Fahrbahn. Dies stellt einen ge-
fährlichen Eingriff in den Straßen-
verkehr dar.

Pressemitteilung der Stadt Arzberg

Hinweise für die anstehenden Wintermonate
Räum- und Streupflicht im Winter - Winterdienst der Räum- und Streufahrzeuge
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Nach einer halbjährlichen Pau-
se kommt vom Kulturhammer 
e.V. wieder ein Lebenszeichen 
in Form des inzwischen 48. Pro-
gramms seit der Gründung im 
Jahr 1997. Die letzte Veranstal-
tung fand im voll besetzten Saal 
am 1. März mit einem Poetry 
Slam statt. Im  Herbstprogramm 
folgt nun eine Neuauflage die-
ses beliebten Wettbewerbs, dies-
mal am 13. November. Dabei tre-
ten die Protagonisten mit einem 
selbstverfassten Text vor das Pu-
blikum. Der Text wird frei vorge-
tragen oder kann abgelesen wer-
den. 6 Minuten Zeit hat jeder Teil-
nehmer zur Verfügung. Dann ent-
scheidet eine Jury aus dem Publi-
kum, wer in die Endrunde kommt. 
Dort wird dann der Sieger ermit-
telt und bekommt einen Preis. 
Und viel Applaus. Noch können 
sich die regionalen Slam-Poeten 
um die letzten freien Startplät-
ze bewerben bei TheoMarberg@
gmx.de oder bei www.facebook.
com/kulturhammer.  
Voll besetzte Säle wird es in die-
sem Jahr leider nicht geben. 
Auch in Kaiserhammer gelten die 
üblichen Abstandsregeln. 
Zugesagt hat der „Taugenichts“ 
aus Bayreuth für den 6. Novem-
ber. Jürgen Skambraks, Schau-
spieler, Musiker, Regisseur und 
Leiter der dortigen Studiobühne 
spielt  ein fulminantes Solo im Stil 

der Commedia dell’arte, frei nach 
Joseph von Eichendorff: In seiner 
Amtsstube träumt sich der Dich-
ter Eichendorff in die Ferne, weg 
von staubigen Akten, drückender 
Verantwortung und kalten Füßen 
– nach Italien. Er ersinnt die Fi-
gur des Taugenichts, der seiner 
Faulheit wegen vom Vater versto-
ßen wird und – immer der Nase 
nach – in die Welt zieht. Er sucht 
nichts und findet Abenteuer und 
Glück, Leid und Liebe, Gipfel und 
Abgründe, die Blaue Blume und 
den Gral. 
Rockig beginnt das neue Jahr am 
8. Januar 21 mit den „Silhouet-
tes“: Denn als Coverband der er-
sten Stunde hat sich diese Rock-
band mit Musik der 60er, 70er, 
80er Jahre reichlich Kultstatus er-
worben. Sie spielen neben Songs 
der Beatles, Rolling Stones, Bee 
Gees oder der Kinks auch Musik 
der Eagles - und natürlich alle Fa-
cetten dazwischen. Authentisch 
und stilgerecht sorgen die fünf 
Silhouettes für ein Feeling dieser 
magischen, goldenen Ära und so 
für einen langen, unvergesslichen 
Abend. 
Ein weiterer Hammer folgt am 22. 
Januar mit der Arabic Jazz Band 
Harrycane Orchestra. Leichtig-
keit trotz komplexer Rhythmik, 
originelle Kompositionen sowie 
Leidenschaft in Improvisation 
und Ausdruck haben dem Aug-

sburger Sextett um Schlagwer-
ker und Komponist Harry Alt den 
wohlverdienten 2. Platz des Cre-
ole Bayern Wettbewerbs 2019 
gesichert. Die Profimusiker über-
zeugen auf höchstem Niveau so-
wie mit einem Mix aus arabischer 
Melodik und westlichem Jazz.
Auch der Februar bleibt musika-
lisch: Die Alternativ-Folk-Band 
Jodelfisch bringt zu ihrem zwei-
ten Besuch in Kaiserhammer am 
5. Februar ein neues Programm 
mit. Verspielt, lebendig und oh-
ne Scheu vor Genregrenzen su-
chen die drei Musiker sich im-
mer wieder neue Lieblingsstücke 
und komponieren Musik, die ih-
nen noch fehlt, einfach dazu. Mit 
mehrstimmigem Gesang und vie-
lerlei Instrumenten nähern sie sich 
sanft der Poesie in alten Volkslie-
dern, erzählen eigene Geschich-
ten und gehen aufmerksam und 
temperamentvoll dem musika-
lischen Kern von Instrumentalstü-

cken und Liedern zwischen den 
Bergen, Seen und Flüssen ganz 
Europas auf den Grund.
Zwei Weltklassemusiker beschlie-
ßen mit einem mitreißenden Gy-
psy Swing das Winterprogramm 
des Kulturhammers am 19. Fe-
bruar: Joscho Stephan an der Gi-
tarre und Harald Oehler am Ak-
kordeon. Mit atemberaubender 
Solotechnik haben sich die bei-
den Meister ihrer Instrumente 
diesen Ruf erspielt. Beide waren 
schon unabhängig voneinander 
in Kaiserhammer zu Gast, beide 
Male begeisterten sie junges und 
älteres Publikum gleichermaßen. 
Weitere Informationen, Fotos 
und Hörbeispiele findet man un-
ter www.kulturhammer.de. Kar-
ten für alle Veranstaltungen gibt 
es online über die Homepage mit 
PayPal-Bezahlung, Restkarten an 
der Abendkasse. Plätze können 
weiterhin unter 09235-1532 re-
serviert werden.

Kulturhammer Kaiserhammer

Anlauf zum 48. Programm
Herbst/Winter 2020/21
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THIERSHEIM: Motte, Fussel-
falter & Co. – Teil 1, ein Patch-
work-Kurs für Einsteiger und 
Fortgeschrittene findet ab 03.11. 
dreimal jeweils am Dienstag von 
15:30 bis 20 Uhr Dorfgemein-
schaftshaus Grafenreuth, Thiers-
heim statt. Wie es der Kurstitel 
verrät: Als Patchwork-Objekte 
sollen hier Schmetterlinge und 
Falter entstehen, die mal runde 
und mal spitze Flügel haben. Zum 
Teil arbeiten wir dabei in freier 
Schneidetechnik und nach Vorla-
gen von Bernadette Mayr.   Aber 
Sie alleine entscheiden, welcher 
Falter Ihr Favorit ist und wie Sie 
ihn gestalten wollen.
Das Wesentliche zum Material 
klärt ein Infoabend am Dienstag, 
dem 3. November 2020 um 18:30 

Uhr. Wer weitere Fragen hat, kann 
sich unter der Rufnummer 09287 
3167 auch direkt an die Kurslei-
terin wenden. Die Materialliste 
erhalten Sie nach der Informati-
onsveranstaltung durch die Kurs-
leiterin Birgit Höllering.

Wer schon einmal den Wunsch 
hatte, ein paar pfiffige Zauber-
tricks zu beherrschen, dem kann 
in der „Zauberwerkstatt“ gehol-
fen werden geholfen werden. 
Gleich zwei Kursleiter erlauben 
den Blick in und hinter ihre Trick-
kisten. Das bedeutet: einfache 
Kunststückchen, die wenig Vor-
bereitung verlangen, üben sie mit 
den Teilnehmenden ein. Danach 
sollte es ein Leichtes sein, bei 
Freunden oder geselligen Gele-

genheiten „zauberhaft“ aufzufal-
len.   Und auch im Familienkreis 
wäre für Zauberspaß gesorgt. 
Bitte am Donnerstag. 05.11. um 
19 Uhr den Zauberstab mit ins 
Dorfgemeinschaftshaus Grafen-
reuth, Thiersheim zu Kursleiter           
Hannes Kohrhammer mitbringen.
 
Herbstwurzeln - im Herbst ziehen 
sich viele Pflanzen in die Erde zu-
rück. Das bedeutet auch: Energie 
und Wirkstoffe konzentrieren sich 
jetzt besonders in den Wurzeln. 
Der kleine Praxistag stellt Ihnen 
Beispiele und Anwendungen für 
die Küche und eine „Hausapo-
theke“ vor. Mit dabei: Die Nelken-
wurz als Würze für Speisen und 
Getränke und die Baldrianwurzel, 
aus der im Verbund mir Beinwell 
und Beifuß eine Salbe gegen 
Muskelschmerzen entsteht.
Kursort und Treffpunkt am Sams-
tag, 07.11. um 10 Uhr ist in Put-
zenmühle 26, Thiersheim. Im 
Teilnahmeentgelt sind die Ma-
terialkosten nicht enthalten! An-
meldeschluss ist am Dienstag, 3. 

November. Kursleiter ist Jindriska 
Ehmes.
 
Tabata - eine Intervalltrainings-
methode, bei der durch die hohe 
Intensität auf kurze Zeit der Stoff-
wechsel angeregt wird. Dadurch 
wird deutlich mehr Köperfett 
nach dem Training als während 
des Trainings verbrannt. Dieses 
Training ist sowohl für Frauen 
und für Männer geeignet. Bitte 
bringen Sie eine eigene Gymna-
stikmatte, ein Handttuch, Sport-
bekleidung, Trainingsschuhe und 
ein Getränk in die Schulturnhalle 
Thiersheim zu Karin Lang mit. Der 
Kurs findet Donnerstag ab 12.11. 
fünf mal jeweils von 18:30 bis 
19:30 Uhr statt.
 
Vhs-Werkstatt: Das Holzschemel 
oder mal ins Schreiner-Handwerk 
geschaut lautet das Thema am 
Freitag,  20.11. von 17 bis 20 Uhr. 
Unter fachkundiger Anleitung 
wollen wir hier aus Massivholz 
einen Fußschemel bauen. Für 
die Heimwerkerpraxis lernen Sie 

Die VHS lädt zum Mitmachen ein!

Zwischen Backen und Zaubern
ist Backen keine Zauberei
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nicht nur, wie man korrekt und 
sicher Stemmeisen und Holz-
hammer bedient, sondern auch, 
wie erst über die Verbindung von 
„Schlitz“ und „Zapfen“ aus Teilen 
das eine Werkstück wird. Zum 
Ende kann es im Wortsinn heißen: 
Ich leg dann mal die Füße hoch!
Alles Werkzeug wird gestellt. Nur 
Zollstock und Bleistift wären mit-
zubringen. Die Materialkosten 

werden bei etwa € 12,00 liegen. 
Als Kursleiter fungieren Thomas 
Sommerer und Werner Hilpert in 
der Grundschule Thiersheim
 
Noch vor der Körpersprache zählt 
beim ersten Eindruck, in welchen 
Farben ich einem Gegenüber 
begegne. Signalisiert man darin 
krank und fade oder vital und le-
bensfroh zu sein? Beides erlaubt 
von „natürlichen“ oder gar „biolo-
gischen“ Farben zu sprechen. Um 
Ihren ganz eigenen Auftritt positiv 
zu verstärken, wird sich der Se-
minartag am Samstag 21.11. von 
10 bis 16:30 Uhr mit dem Thema 
„Farbberatung“ darauf fokussie-
ren, in welchen Farben genau Sie 
auf andere Menschen besonders 
überzeugend wirken. Den Weg 
dorthin ebnet eine Farbanalyse, 
die wir mit einem typgerechten 
Make-Up verbinden wollen. Bitte 
bringen Sie eigene Kosmetikarti-
kel mit, falls Sie mit der Farbwahl 
unsicher sind. Kursleiter in der 
Grundschule Thiersheim ist Ma-
rianne Bauer.
 

Erlernen der 10-Finger-Tastatur 
am Computer in ca. vier Stunden.
Das 10-Finger-Tastschreiben, 
(früher Maschinenschreiben), 
eine der wichtigsten Fertigkeiten 
des 21. Jahrhunderts, bildet die 
Grundlage für den rationellen 
und ergonomischen Einsatz des 
Computers. Erlernen Sie die-
se Basisqualifikation in nur vier 
Stunden - garantiert! Hirnforscher 
haben ein Lernsystem entwickelt, 
mit dem man in kürzester Zeit die 
komplette PC-Tastatur blind be-
dienen lernt. Das Konzept basiert 
auf neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen der Gehirnfor-
schung (Mnemotechnik).
Es werden keine Kenntnisse vo-
rausgesetzt. Weitere Kurse mit 
individuell vereinbarten Terminen 
können von interessierten Eltern-
beiräten an Schulen oder von 
Weiterbildungsbeauftragten an 
Firmen organisiert werden. Die-
ser Kurs bei Claudia Kellermeier 
in der Grundschule Thiersheim ist 
auch online buchbar und findet 
am Mittwoch, 25.11. und 02.12. 
von 18 bis 20:15 Uhr statt.
 
Aus Alt mach Neu - Nähen, än-
dern, reparieren - so erleben Sie 
hier, wie Neues aus Altem ent-
stehen kann. Nachdem Sie die 
Grundtechniken an der Nähma-
schine erlernt haben, realisieren 
wir am Beispiel von Heimtextilien 
und Kleidungsstücken den Ti-
tel des Kurses. Bitte bringen Sie 
eine Nähmaschine, eine Schere, 
Nadeln, passendes Garn, Stoffe 
oder zu ändernde Textilien mit. 

Stoffe können auch im Kurs er-
worben werden. Der Nähwork-
shop findet ab Mittwoch, 25.11. 
viermal jeweils von 19 bis 21:30 
Uhr bei Kursleiterin Jenifer Silber-
horn im Dorfgemeinschaftshaus 
Thiersheim statt.

Damit Sie gleich entspannter 
in die kulinarische Adventszeit 
starten können, backen wir am 
Samstag 28.11. von 10 bis 15 Uhr
gemeinsam schnelle Kokos-
schnitten, Nougatkugeln, klas-
sische Mandel-Kirsch-Spitz-
buben, Vanillekipferl und je nach 
Teilnehmerzahl noch weitere Sor-
ten. Anmeldeschluss ist Diens-
tag, 24. November. Bitte bringen 
Sie ein Nudelholz, eine Metallbox 
oder Tupperschüssel (für die fer-
tigen Plätzchen), eine Schürze, 
Geschirrtuch, Geschirrtuch, einen 
Block und einen Stift mit.
Kursleiter im Dorfgemeinschafts-
haus Grafenreuth, Thiersheim ist 
Jennifer Silberhorn.

ANMELDUNGEN: 

ARZBERG:
Petra Seelig, Tel. 09233-40417
HÖCHSTÄDT/THIERSTEIN:
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Da die Covid-19-Pandemie uns 
noch immer sehr einschränkt 
und dadurch auch viele Veran-
staltungen nur unter schwierigen 
Auflagen durchzuführen wären, 
hat sich die Vorstandschaft und 
und die Tanz-Abteilungsleitung 
der TG Höchstädt dazu ent-
schlossen, die Faschingsveran-
staltungen 2021 abzusagen.

Einen Galaabend, Närrischen 
Nachmittag und Dorffasching 
wird es im Jahr 2021 also nicht 
geben. Die Gesundheit aller Ak-
tiven und Gäste steht für die Ver-
antwortlichen immer an oberster 
Stelle und man möchte kein Risi-
ko eingehen. In der momentanen 
Lage ist die Unsicherheit zu groß, 
als dass man Veranstaltungen 
plant, um sie dann doch absagen 
zu müssen. 

Doch man ist sich sicher: Coro-
na hält die TG und den Fasching 
nicht auf, aber Vorsicht ist besser 
als Nachsicht! 

Es soll dennoch das Brauchtum 
des Faschings gepflegt werden; 
wenn es die Umstände zulassen, 
will man die eine oder andere klei-
ne Aktion planen. Den Schlüssel 
zum Rathaus werden sich die 
TG-Faschingsnarren dann eben 
unter freiem Himmel holen! Auch 
soll der ins Leben gerufene Fa-
schingsgottesdienst nach Mög-
lichkeit stattfinden.

Dies alles natürlich nur, wenn es 
die Umstände und das Infekti-
onsgeschehen zulassen.

Werner Müller aus Grafenreuth 
baut seit einigen Jahren Aroni-
abeeren an. In diesem Jahr war 
die Ernte hervorragend. Satte 
170 kg wurden gepflückt.   Die 
blauschwarzen Beeren der  Aro-
nia  gelten als „Gesundheitsbee-
ren“. Aus den handverlesenen 
Früchten wurden Sirup, Frucht-
aufstriche, Likör und Saft herge-
stellt. Der Sirup lässt sich hervor-
ragend mit Sekt kombinieren.

Die Erzeugnisse wurden in den 
vergangenen Jahren immer beim 
Thiersheimer Gartenmarkt ver-
kauft. Da dieser heuer wegen Co-
rona ausgefallen ist, kann man 
die Produkte nach telefonischer 
Voranmeldung (09233/78752) di-
rekt bei Werner Müller in Grafen-
reuth erwerben. Das Foto zeigt 
von links Werner Müller mit sei-
nem Sohn Elias, der ihn tatkräf-
tig bei der Ernte und Verarbeitung 
unterstützt.

Faschingsveranstaltungen der TG Höchstädt

Absage der Session 2021
Vorsicht ist besser als Nachsicht

Fruchtaufstrich, Saft, Sirup oder Likör

Gesundheitsbeere „Aronia“
aus Grafenreuth

Gedenkgottesdienst
zum Volkstrauertag

Thierstein, 05. November, 09 Uhr
Anlässlich des 75. Jahrestages des Todesmarsches

am Friedhof am Grab für die Opfer des Todesmarsches
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